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tisch prägten 1Segewal KEınflu zugenomme
ftTEINeET ZU Ausdruck hat Es ist die Kunst des Präsidenten undMenschen

kommt als ı anderen. SCILIHNETr Gehilfen die Leitgedanken SCEC1LNECS
Wiewohl dıe Kirche der Erschei- Handelns nıcht blofß dem Kongreß SON-

nun$s der Sekten nicht vorübergehen dern dem anzenh Volk klar -
darf bleibt dem einzelnen Christen chen, daß die Gesamtheıt ıhm chließ-
oft kein anderer Ausweg, den aufdring- lich Gefolgschaft eistet un Vor-
lichen Werbemethoden widerstehen, schläge bıllıgt auch weNnn S16 miıt STO-
als CL energisches Vorübergehen der Ben Onfern für dıe Bürger verbunden

sınd.ur  A zuschließen. Disputieren, sıch
611 Gespräch mıiıt nhängern Namentlich 16 beıiden Weltkriegeeinlassen, ist meiıst sınnlos. Man en die Macht des Präsidenten außer-
ıst ihrer Kınselitigkeit unterle- ordentlich vermehrt. Die Folgen cieser
gCch Verachten aber sollte Inan diese Entwicklung sınd besonders nach dem
Menschen nıcht Wer sıch ber S1€E Justig Kriegsende ıhrer anzZch JIragweıtemacht ZEIST NUur, da dıe ahre hervorgetreten. Was der zweeıte Roose-christliche Hochachtung VOoOr dem Ge: velt Teheran (Dezember un
W15S55CH des anderen nıcht besıitzt Daß Jalta (Februar den Beratungen
VOFLr em das noch nıcht hat w as das miıt Stalın —  ber die künftige EınteilungKennzeichen der Jünger Christi ıst 1€ der Erde verabredet hat un w as Fa
Liebe Oskar Sımmel ma  —_ als Nachfolger Roosevelts ort-

führung VON dessen Politik Potsdam
(Juli/August zugestanden hat, ıst

Zur amerikanischen Pr4Sıdentenwahl iıne grundlegende Veränderung der
Die Wahl amerıkanıschen Weltkarte, 16 ohne Befragung ırgend-

Parlaments oder auch NUurPräsidenten hat agen Be-
Regierung VOTSCHOMNLEN wurde.deutung für alle Völker der Erde Durch

cdie politischen Ereignisse der 1CUEICH Die Bedeutung dıeser Vorgänge für
eıt ıst das Amt des Präsidenten dıe Weltlage und zumal für Europa

Machtfülle gelangt W1IC hat auf dem Parteikonvent der Repu-
demokratisch un!' parlamenta- blikaner iın Chicago General MacArthur

risch regıerten Staatswesen Ir her aum Juli SCINeET grolen „Schlüssel-
rededenkbar Anschaulich hat keynote a!  TeSS klar hervor-

der spanische Kulturphilosoph Ortega ehoben, als dıe Sünden der emMO0-
Gasset die ellung des amerikanischen kratischen Partei geißelte. Mit
Präsidenten mıiıt dem kurzen Satz selbst amerikanischen Wahlkämpfen
schrieben: 99  1€ Bürger der Vereinigten ungewöhnlichen Schärfe griff der GE
Staaten haben das Recht alle VIieT Jahre neral dem der tiefe TO ber
ihren Tyrannen selbst wählen.“ Das plötzliche Abberufung als Oberbefehls-

haber der Streitkräfte der Vereintenıst durchaus nıcht bös gemeınt, sondern
NUur 1N€ zugespitzte KFormel für Nationen Korea noch nachzittert dıe
offenbaren Tatbestand. gesamfte Politik der demokratischen Re-

Selbstverständlich gibt ur  . den SICTUNGS Kuropa un Asıen und
amerıikanıschen Präsidenten gesetzliche lehnte selbst das erstrebte System der

kollektiven Sicherheit als verie abhMachtbeschränkungen; denn der Kon-
greßß wacht eıfersüchtig über Unter dem st mischen Beifall des Par-
Rechte und kontrolhiert aufend dıe teikonvents führte Aaus: „Durch Stra-
Maßnahmen, die VO Weißen Hause tegische Vereinbarungen mıiıt Rußland
ausgehen. Aber das politische Gewicht Ende des 7zwWeıten Weltkrieges haben
Amerikas ist heute be1ı allen Vorgängen WITr die Sow]ets praktisch dazu eingela-

der Welt überragend, daß die den, Sanz Osteuropa mıt ihren Streit-
Stellung des Präsidenten notwendiger- kräften beherrschen. Freiwillig ha-
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ben WIT unsere Arrfieen Aaus ausen ;len Volk, das als Zankapfel zwıschen Ame-
a und Rußland durch 1ne nheil-VOo  e Quadratkılometern schwer erober-

ten Landes zurückgezogen un den volle paltung ın ıne Ost- un VW est-
OlLC zerrissen ist Was aber 1mM Hın-sowjetischen Vormarsch ermöglicht, in

dessen Verlauf die rote Fahne des Kom- blick auf die bevorstehende Präsıden-
mMuUNn]ısSmMus ın Berlıin, Wien un Prag, tenwahl besonders denken gibt, ıst

der Umstand, dafls dıe bisherige Kınt-den Haupistädten der westlichen Zaivili-
satıon, aufgepiflanzt wurde. Achtlos ha- wicklung SaNZ wesentlich durch dıe

Auffassung un den ıllen e1INESs einzl-ben WIT ın die wirksame Kontrolle u  s  ber
Gebiete mıiıt großen Uranlageru einge- SCcH selbstherrlichen Mannes, ämlıiıch
willıgt, ohne dıe Rußland nıemals seıne des amerikanischen Präsıdenten, be-

stimmt wurde. Gewiß Wär Roosevelt eınAtomwaffe hätte entwickeln können:
Törichterweise haben WIT die SOWJe- eister der Innenpolitik, der durch

geistsprühende Beredsamkeıt seıne anetische Einkreisung Berlins zugelassen
un dadurch den tragisch-hohen Preıs dem amerikanischen Volk Tast WwW1e ein
unvermeidlich gemacht, den WITr zahlen Dıktator aufzudrängen verstand. Aber
mußten, Nachschub un Verbin- wWäar auf außenpolitischem Gebiet in

ungswege 7zwischen unNnseTrer Besat- Ilusionen befangen; kannte nıcht die
verwickelten, geschichtlich bedingtenZUNSSZORNG un!: Berlin offenzuhalten.

Wır haben politische Maßnahmen ent- Verhältnisse Kuropas und glaubte iın
wickelt, unterstützt un gutgeheißen, einer geradezu kindlichen Ahnungslo-
unter denen deutsche Industriewerke sıgkeıt, Stalın, den „good old Joe  ..
der Nachkriegs-Demontage und Zerstö- durch „„‚Charme” und ‚„„Noblesse‘‘ für

dıe westliche Demokratıie gewinnenruns ausgeliefert wurden. Wır haben
den Sow]Jets protestlos Hunderttausende können. Stalın aber nahm die ihm
deutscher Kriegsgefangenen als Skla- vertrauensselıg gemachten Zugeständ-
venarbeıter preisgegeben un damıt nısse mıt hoher Befriedigung un be-

jedes menschliche Gefühl und jede harrt bis heute unerbittlich auf der Eın-
menschliche Tradition verletzt. Wır haltung aller mıt ihım geschlossenen
haben versäum(t, das Hın- Verträge, soweıt S16 seinen Zwecken
schlachten der ute des polnischen günstig sınd.
Volkes Einspruch rheben Und selbst Es ıst das unentrinnbare L0s des
nach Beendigung des Krieges haben WIT

Staatsmannes, da nıcht belıebig von
damıiıt fortgefahren, dıe SowJets weıter

NEUu beginnen kann, sondern jedermıt Kriegsmaterlial verSOTSCH TOTZ
der klaren un unmißverständlichen Schritt, den tuT, VonNn den früher B6C-

tanen Schritten abhängıg ist. Von dieser
Warnungszeichen VO  —; der künftigen
sowJetischen Gefahr.‘‘1 Bindung efreıt hn auch nıcht dıe are

Das Bedauern —  ber dıe Fehler der Erkenntnis, dals dıe früheren Schritte
verfehlt waäaren un sıch auf unzutrei-

Vergangenheıit ändert nıichts der le  1
en Voraussetzungen stutzten. Die

igen Tatsache, da{s L.  ®  hre Folgen VOo  —_
Irrtümer und Belastungen der Vergan-den Ikern der Erde getrage werden

mussen. Das gilt zumal VO deutschen genheit edingen für dıe Zukunft eıt-
In ıne Zwangsläufigkeit der Z7.U fas-
senden Entschlüsse. Auch der amerıka-Dieser scharfen Kritik ist freilich Aaus

Gründen der Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit nische Präsıdent, Mas 19898  —_ dieser
beizufügen, da{fß VO:  m einer entschlossenen oder jener Parte1 seine Wahl verdan-
Upposıtion der Republikaner ın jenem Zeit-
punkt nichts bekannt ist, als die Demokraten ken, ann S1C. dem der Stunde
die gerügten verhängnisvollen Fehler begın- nıcht entziehen un ırd in vielem sel-

ne  b Weg vorgezeichnet finden. WAarSCcH Kıs ist nıcht sonderlich schwer, einen
verkehrten Weg als solchen erkennen, lebt, w1e€e auch der jetzige Wahlkampi
‚1111 mal  -} nde ın ıne Sackgasse geraten wieder eze1igt hat, 1n der Seele der
ist. Vgl dazu uch diese Zeitschrift, 150

Amerikaner bald mehr, bald wenı1ger(Maiı 9 89_— 85
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bewußt eın Rest von Isoiatiönismus, Ausgieich_ zwingen. Denn wenn auch
das Verlangen, da{f Amerika sıch auf HUL eıne Parteı den Präsidenten tellen
seine eigenenAngelegenheiten beschrän- kann, werden doch hbeide jetzt die
ken und 1C. nıcht urc. Bündnisse Vorherrschaft ringenden Parteien den
der Hilfsaktionen in dıe Polıitik anderer Wahlkampf überleben und sowohl
Länder verstricken lassen möge. Es ist  \w Senat als ım. KRepräsentantenhaus iıhren
w1€e eın tilles Heimweh nach der sch  Q=  H Einfluß eltend machen. Dıie Amerika-

un lichteren Vergangenheit, VOIII 16r kennen die ÖOpposıtion als Selbst-
der einst hıel3, da{fßs Amerıka doch zweck nıcht Und das Paradıes oder den
leichter habe als alle anderen Länder. Idealstaat werden weder dıe Demokra-
Aber jene goldene un iın der TIinne- ten noch die Kepublikaner schaffen
runs verklärte eıt ist längst un können.
wiederbringlich entschwunden. Diıe Knt-
wicklung ist schon eıt fortgeschrit-

Die ufgaben, cdıe dem künftigen
Präsidenten geste. sınd, zeichnen sich

ten, als dalß Kegungen und Sehnsüchte ın großen Umrissen klar un schart ab
des Gemüts für dıe nüchternen ane Innerhalb der polıtischen Gegebenhei1-der verantwortlichen Staatsmänner ten und Möglichkeıiten wırd seine
noch ın rage kommen könnten. on erste, alles überragende Auigabe se1nN,
Cdas grobe Interesse, das sich jetzt eb  ber- einen dritten Weltkrieg vermeıden,
all der bgvor_steh_endgn Präsidentenwahl weil dıe Folgen eines olchen Weltbran-
zuwendet, zeigt deutlich, w1e sehr Ame- des nıcht auszudenken wären. Dazu
a in alle Vorgänge der Weltpolitik
unlöslich verwickelt ıst. Die Verflech-

wird notwendig se1in, durch Klugheıt,
Geduld und Festigkeit Sowjetrußland

tungen und Verpflichtungen der amerl- Aaus se1iner bsolut negierenden Haltungkanischen Politik sınd ın wirtschaftli- gegenüber der Westpoliti herauszu-
cher, politischer un kultureller Hın- ühren und, WCeLNn dieser Versuch m1ß-
sicht vielfältig, daß erıkas and lingen sollte, dıe noch freiıen Völker der
heute fast ın jedem eıle der Erde fühl- Krde zusammenzuschließen und AA
bar ist. stärken, da s der gewaltige TUC des

Während des Wahlkampfes werden Von Rußland verbreiteten un: gestütz-
ten Kommunısmus VON ihnen €NOML-naturgemäls mancherleı Gegensätze ıin
iInNnen ırd. 116e ungeheure Bedeutungder Beurteilung der Vergangenheit und der amerikanıschen Präsidentenwahliın den Zielsetzungen für cdıe Zukunfit für die ım Anlauf befindliche ınıgungaufeinanderprallen und die übliche, auf

den Stiımmenfang berechnete Schwarz- Europas springt somıt ın 1e Augen. Kın
friedlicher Zusammenarbeıt un HUrweißmalereı der Propaganda ırd oft Abwehr der ıhm drohenden elahrenden Anscheıin erwecken, als 19001 W1-

schen den beiden sich streitenden Par- geeintes Europa wäre  ‚ aber zugleich eın

teıen unüberbrückbare Abgründe klaff- verheilßendes Zeichen der Freiheit für
alle versklavten Völker. Da aber Kuropaten Aber Inmnan wırd gut tun, die starken, nicht gesunden kann, wenn sSe1IN Herz-

zornıgen Worte hüben und drüben nıcht
allzu ernst nehmen. Wenn der Rauch land zerspalten ıst, ergıbt sıch VoN

des Schlachtfeldes verweht ıst un dıe selbst als ıne weıtere Aufgabe des

schmetternden Kanfaren amerikanischen Präsıdenten,verstqmm einer Wiederherstellung der deutschensınd, dann ırd ach amerikanıschem Einheit seline tatkräftige Hilfe leihen.Brauch der unterlegene Kandıidat dem
Gewinner alles Gute ur  — ihn un das Ks WIT aber anderseıts den noch
amerikanısche Volk wünschen und hald freien Völkern Kuropas lıegen, aus der
wırd TOTZ der nachklingenden FErbitte- Beobachtung des amerikanıschen ahl-
rung dıe praktische politische ages- kampfes endlich cıie Nutzanwendung zZUu

arbeit dıe führenden Politiker wıeder zıehen, da sS1€E auch selbst bereıt und
entschlossen sSeiIn mussen, aus eigenengemeinsamer Beratung un!' ZU.
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Kräften ZUurC Verteidigung Kuropas he1i- Organ der demokı SC SC
zutragen, un! nıcht alles Heil ausS- wesen ıst und aus CISCHNET, langer BEr-
schließlich VOo  } Amerika erwarten ur- fahrung die Verantwortung
tfen Keine der beiden Parteien Amer:ı- kennt dıe S1C.  h aus der bisherigen de-
kas hat Interesse müden, mokratischen Regierung für dıe Welt-
kranken zank- un eifers htigen machtstellung Amerikas ergibt. Immer-
Kuropa, dem dıe Pflege SCINEL L  ber- hın zeigL das Beispiel Koosevelts, W16-

kommenen „Erbfeindschaften un SC1- viel VOoO  e} der Persönlichkeit des Pr.  aSsl-  o
Ner sinnlos gewordenen Ressentiments denten mıt ihren Fähigkeiten und TEN-
wıichtiger un als die tatkräftige, ZenNn abhängen ann. Auch der heu-
großzügige Zusammenarbeit egenüber tıgen eıt der dıe sachlichen Anfor-
der brutalen Bedrohung aus dem Osten derungen der wirtschaftlıchen, mıilıtärı-
Amerika sucht und braucht starke, > schen un politischen Verhältnisse dem
verlässige Verbündete. HKs ıst eın GCes Ireien pıe M1S aum gestatten, he-

hält doch das Wort, da{fs Männer dieheimnis, da ß Europa nıcht 1Ur

Kuropa, sondern auch sich selbst VeOeI-«- Geschichte machen, och 1116 9
teidigt Ireilich begrenzte Geltung Zudem ist

jederzeıt möglich daß die Gegensätzeach hartem Ringen innerhalb der der Innenpolitik sıch auch auf die
CISCHCH Reihen haben die beiden SrO- Aufßenpoliti qauswirken.en Parteien als Kandıdaten Iür dıe
Präsidentschaftswahl November Die Entscheidung, Wer nächsten

Januar 11S Weiße Haus einzieht, 1egihre jeweils besten oder aussichtsreich- beı dem amerıkanischen Volk dem da-sten Männer aufgestellt General Eisen-
hower un: Gouverneur Stevenson. Man mı1ıt 1ınNne für cıe nWelt bedeutsame

Verantwortung aufgebürdet ıst Esversichert wıeder, daß €l unklug un unzıemlich wollten dıe -den rundlinien der Außenpolitik —  ber- deren Völker urc aufdringlichen Rateinstiımmen, w as Ja auch deshalb glaub- oder leidenschaftliche Parteinahme denhaft klıngt, weiıl der republıkanısche
Kandidat weılem Maiß ausiührendes doch vergeblichen Versuch machen, 1€

freıe Entschließung der Wähler be-
einflussen. Wenn nach dem Wahl-

Es ist beachtenswert, da! auf dem — kampf dem Sleger glücklichen
publikanischen Parteikonvent (Rede VO Vereinigung VOoO  ; VWeisheit un Kraft

Juli) der rühere Präsident Herbert Hoo- elingt dıe Schrecken drıtten
VEr schroffer VWeise den europäischenVölkern jeden ernsten VWiıllen /ANB Verteidi- Weltkrieges abzuwehren un den SC-

trotzdemZUNg absprach, S16 genügende quälten, geängstigtien Ikern
Kräfte dazu hätten. Ks tehle ihnen der aut- dauerhaften Frieden Gerechtigkeitrüttelnde Glaube die ähe und yr ölse
der Gefahr, und S 14 würden VO: ihren Re- un Freiheit siıchern, dann wıird
gıerungen aut diese Gefahr nıcht hinreichend den rößten Wohltätern der Mensch-
aufifmerksam gemacht., eıt zählen. Max Priıbilla

70


